
Gressel, Johann Georg: Uber sein Mädgen (1716)

1 Mein Mädgen ist recht schön;

2 Wenn ich die Lippen küsse/

3 Kan ich nicht gnug erhöhn

4 Die Lust/ so ich geniesse.

5 Wenn ich die weisse Brust

6 An meine Lippen drücke/

7 Alsdenn mit Götter Lust

8 Ich meinen Geist erquicke.

9 Ja! wenn denn seine Gunst

10 Mir noch was bessers schencket/

11 So brauchts die gröste Kunst

12 Daß er zurücke dencket.
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